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VORWORT

Jeder Band der Ethnika hat seine Eigenheiten und hält für die editorische Arbeit
Überraschungen bereit. So zeichnete sich im ersten Teil der umfangreiche
Buchstabe a durch die referierten grammatischen Diskussionen und die aus-
führlich belegten Ableitungsregeln aus. Der zweite Teil enthielt im Buchstaben
d rund ein Dutzend Einträge, welche neben der Epitome auch in einer volleren
oder gar der ursprünglichen Version des Lexikons überliefert sind. Der hier
vorliegende dritte Teil nährt den Eindruck, dass der Epitomator müde gewor-
den ist und daher den Vorlagetext oft in einem geradezu unverantwortlichen
Mass verkürzte. Kommt hinzu, dass alle Hss (RQPN) sowie die Aldina in
den Buchstaben k, l und o grösseren Textverlust aufweisen, von welchem also
bereits der Archetypus betroffen war. Im 16. Jh. kursierte die unbestätigte
Nachricht über eine Stephanos-Handschrift, welche die Buchstaben k und l

vollständig enthalte. So schrieb J. J. Scaliger im Jahr 1607 an J. Gruter „Nam
praeter alios codices [sc. quos Nicolaus Sophianus habebat] inerat & integer
Stephanus ��nogr�fo«, cum toto K. & L. quae hodie imperfecta circumferri
non ignoras“ (Ios. Scaligeri Epistolae [Leiden 1627] 790; dazu A. Cameron,
The Greek Anthology from Meleager to Planudes [Oxford 1993] 187 und 191).
Äussere Spuren hat der Ausfall lediglich im Buchstaben k in den Hss Q und P
hinterlassen, wo jeweils der Rest der Lage frei geblieben ist; dazu s. Bd. I, S. 26*.

Schon Holste vermerkte zum Eintrag �Orest�a, dem letzten erhaltenen Arti-
kel des Buchstabens o, dass sich aus Eustathios auf verlorenes lexikographi-
sches Material (in diesem Fall �Orneia�) schliessen lasse, und in seiner Folge hat
Meineke den einen und anderen Artikel rekonstruiert. Diesen Ansatz haben wir
verfolgt, doch in Übereinstimmung mit unseren Editionsprinzipien von eigent-
licher Textrekonstruktion abgesehen. Verlorene Artikel in den Lücken zwi-
schen Kela��ra (k 154) und K�rako« pwtra (k 155), zwischen L�rissa (l 45)
und L�mno« (l 46) sowie nach �Orest�a (o 89) sind nach den folgenden Kri-
terien erschlossen und im Sinn einer erweiterten indirekten Überlieferung
verzeichnet: (1) Querverweise des Stephanos auf einschlägige, aber verlorene
Artikel. (2) Ergänzung der alphabetischen Reihenfolge im Zweit- und Dritt-
buchstaben aufgrund von Toponymen/Ethnika, welche in anderen Artikeln
der Epitome als Analogien erwähnt sind. (3) Referate des Eustathios oder Hin-
weise auf verlorenes Textgut unter Nennung der Ethnika. Wie in den Fällen, wo
die indirekte Überlieferung eines Artikels eine vollständigere Fassung ausweist,
erscheint das erschlossene Material im Similienapparat.

In der Anlage der Ausgabe sind wir von unseren im ersten Band dargelegten
Editionsprinzipien nicht abgewichen. Bei zitierten Gewährsautoren wurden
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wiederum neue, massgebliche Ausgaben berücksichtigt und zum Teil gegen zu-
vor benutzte ausgetauscht. Die bereits erwähnte fortschreitende Verkürzung
der ursprünglichen Artikel durch den Epitomator brachte es mit sich, dass der
Anmerkungsapparat umfangreicher geworden ist, mussten doch oft zuerst
Probleme der Textüberlieferung erörtert, der Gedankengang des Eintrags dar-
gelegt und sprachliche Erscheinungen erklärt werden. Die weiterführenden
Hinweise zur Siedlungsgeschichte und den kulturgeographischen Notizen soll-
ten dabei nicht zu kurz kommen; ein ausführlicher, historischer Kommentar zu
den Ethnika, wie er im hier vorgegebenen Rahmen nicht geleistet werden kann,
bleibt freilich weiterhin ein dringendes Desiderat.

Wie die beiden ersten Bände ist auch dieser dritte Teil in bewährter, teilweise
wechselnder Zusammenarbeit entstanden. Dr. Giuseppe Lentini übernahm für
eine Voredition die Buchstaben n, j sowie o, und Dr. Arlette Neumann-Hart-
mann, eine unentbehrliche Stütze in der Koordination des Projekts, erbrachte die
Primizien für die Buchstaben k und m. In der Schlussphase seines Dissertations-
vorhabens stiess Ingo Schaaf zu uns und erprobte am Buchstaben l den Einstieg
ins editorische Handwerk. Kompetente Mitarbeit im Nachkollationieren der
Handschriften und im Bereinigen des Manuskripts bewies Francesco Lardelli,
der im Rahmen eines dreijährigen Doktorandenstipendiums dem Projekt ange-
gliedert war. Auf wertvolle Unterstützung aus der erweiterten Equipe konnten
wir uns auch dieses Mal verlassen, so vor allem von Anne-Angélique Andenmat-
ten, Céline Leuenberger und Mario Somazzi, in der letzten Phase der Kontroll-
gänge auch von Didier Clerc und Didier Follin. Ihnen allen sei an dieser Stelle für
den Einsatz und die Treue zum Langzeitunternehmen herzlich gedankt.

Grossen Dank schulden wir wiederum dem Schweizerischen Nationalfonds
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung für die finanzielle Unterstüt-
zung und das ungebrochene Vertrauen in unser Editionsprojekt, dem For-
schungsfonds der Universität Freiburg für einen Überbrückungskredit sowie
dem Institut für Antike und Byzanz für die ausgezeichneten Arbeitsbedingun-
gen. Einen unvergesslichen Forschungsaufenthalt in München an der Kommis-
sion für Alte Geschichte und Epigraphik des Deutschen Archäologischen In-
stituts verdanke ich einer Einladung ihres Direktors Christof Schuler, und für
letzte Revisionsarbeiten bot die Fondation Hardt den geradezu idealen Rah-
men. Aus eigenen Editionsvorhaben haben Nigel Wilson, Gauthier Liberman
sowie Ian Cunningham willkommene Auskunft zu den Ethnika beigesteuert,
und Stephanie Roussou stellte uns ihre noch unveröffentlichte Teilausgabe des
Ps.-Arkadios zur Verfügung. Wie immer hat Athanasios Kambylis in vorbildli-
cher Weise die Ausgabe betreut und mit Wohlwollen unsere Arbeit begleitet.
Ihnen allen gilt unser aufrichtiger Dank. Gewidmet ist der Band dem Anden-
ken von Bruce Karl Braswell, dem Lebensgefährten langer Jahre, dem uner-
müdlichen Unterstützer unseres Stephanosprojekts.

Freiburg (Schweiz), im Oktober 2013. Margarethe Billerbeck
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Külzer, A., Ostthrakien (Eurōpē). Tabula Imperii Byzantini 12 (Wien 2008).
Lerat, L., Les Locriens de l’Ouest. Bibliothèque des Écoles françaises d’Athènes et de

Rome 176, 2 Bde. (Paris 1952).
Lobeck, Chr.A., Paralipomena grammaticae Graecae (Leipzig 1837, Nachdruck Hildes-

heim 1967).
Lobeck, Chr.A., Pathologiae sermonis Graeci prolegomena (Leipzig 1843).
Lohmann, H., Zur historischen Topographie des südlichen Ionien, Orbis terrarum 8

(2002) 163–272.



18* Literaturverzeichnis

Manni, E., Geografia fisica e politica della Sicilia antica. Testimonia Siciliae antiqua 1,1
(Roma 1981).

Maras, D.F./Michetti, L.M., Un nome per più realtà: Tirrenia e Tirreni negli Ethnika di
Stefano Bizantino, in: D.F. Maras (Hg.), Corollari, Scritti di antichità etrusche e italiche
in omaggio all’opera di Giovanni Colonna (Pisa/Roma 2011) 46–55.

Marcotte, D., Les Géographes grecs. I: Introduction générale. Ps.-Scymnos: Circuit de la
terre (Paris 2000).

Marek, Chr., Stadt, Ära und Territorium in Pontus-Bithynia und Nord-Galatia. Istanbu-
ler Forschungen 39 (Tübingen 1993).

Matthaios, St., Untersuchungen zur Grammatik Aristarchs: Texte und Interpretation zur
Wortartenlehre. Hypomnemata 126 (Göttingen 1999).

Meineke, A., Analecta Alexandrina sive commentationes de Euphorione Chalcidensi,
Rhiano Cretensi, Alexandro Aetolo, Parthenio Nicaeno (Berlin 1843, Nachdruck Hil-
desheim 1964).

Neumann-Hartmann, A., Die Ethnika des Stephanos von Byzanz im Lichte von Quer-
verweisen in der Epitome seines Werkes, Eikasmos 25 (2014), im Druck.

Nilsson, M.P., Griechische Feste von religiöser Bedeutung mit Ausschluss der attischen
(Stuttgart 21995).

Palmerius, J., Graeciae antiquae descriptio (Lugduni Batavorum 1678).
Papazoglou, F., Les villes de Macédoine à l’époque romaine. BCH Suppl. 16 (Athènes

1988).
Parke, H.W./Wormell, D.E.W., The Delphic oracle, 2 Bde. (Oxford 1956).
Potts, D.T., The Arabian Gulf in Antiquity, 2 Bde. (Oxford 1990).
Preger, Th., Inscriptiones Graecae metricae ex scriptoribus praeter Anthologiam collec-

tae (Leipzig 1891, Nachdruck Chicago 1977).
Privitera, S., Poleis Massalias: da Artemidoro di Efeso a Eustazio di Tessalonica, MEFRA

119 (2007) 41–49.
Reitzenstein, R., Geschichte der griechischen Etymologika: Ein Beitrag zur Geschichte

der Philologie in Alexandria und Byzanz (Leipzig 1897, Nachdruck Amsterdam 1964).
Robert, L., Études anatoliennes (Paris 1937, Nachdruck Amsterdam 1970).
Robert, L., Villes d’Asie mineure: études de géographie ancienne (Paris 21962).
Robert, L., Opera minora selecta: épigraphie et antiquités grecques, 7 Bde. (Amsterdam

1969–1990).
Robert, L., A travers l’Asie mineure: poètes et prosateurs, monnaies grecques, voyageurs

et géographie. Bibliothèque des Écoles françaises d’Athènes et de Rome 239 (Athè-
nes/Paris 1980).

Robert, L./Robert, J., La Carie. Histoire et géographie historique avec le recueil des in-
scriptions antiques. II: Le plateau de Tabai et ses environs (Paris 1954).

Rousset, D., Le territoire de Delphes et la terre d’Apollon. Bibliothèque des Écoles fran-
çaises d’Athènes et de Rome 310 (Athènes/Paris 2002).

Rutherford, W.G., The new Phrynichus (London 1881, Nachdruck Hildesheim 1968).
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TABULA NOTARUM IN APPARATIBUS
ADHIBITARUM

Codex fragmentum Ethnicorum integrum continens

S Parisinus Coislinianus 228 (Seguerianus), pars VI (saec. XI)

Codices epitomam continentes

R Rehdigeranus 47 (ca. a. 1500)
Q Vaticanus Palatinus gr. 253 (ante a. 1485)
M Marcianus gr. VII, 52 (ante a. 1492)
V Vossianus gr. F. 20 (ante a. 1522)
P Vaticanus Palatinus gr. 57 (ante a. 1492)
P1 Perusinus 67, pars prior (ca. a. 1500)
P2 Perusinus 67, pars posterior (saec. XVI ineuntis)
N Neapolitanus III.AA.18 (ca. a. 1490)
L Laurentianus Plut. IV.3 (a. 1492)
Ald. Aldina, editio princeps (a. 1502)

Codices Etymologici Symeonis

E Parmensis gr. 2139 (saec. XIV ineuntis)
F Vindobonensis Phil. gr. 131 (intra a. 1250–1300)
C Laurentianus S. Marci 303 (a. 1291 vel paulo prius)
D Leidensis Vossianus gr. Q 20 (V apud Gaisford et Lasserre/Livadaras; saec. XIII

exeuntis)

Cetera

*** lacuna textus
< > litterae additae
{ } litterae deletae
[ ] litterae suppletae
() littera rubricata deest
. una littera
.. duae litterae
… duae vel plures litterae
a. anno, annis, annum, annos
ac ante correctionem
acc. accentus, accentu
add. addidit
adn. adnotatio, adnotatione(m)
adnn. adnotationes, adnotationibus
alt. m. altera manus, altera manu



2 Tabula notarum in apparatibus adhibitarum

ca. circa
cancell. cancellavit
cens. censuit
cf. confer
cl. collato, collatis
cod. codex, codice
codd. codices, codicibus
codd. plur. codices plurimi
coni. coniecit
corr. correxit
del. delevit
disp. disposuit
dist. distinxit
dub. dubitanter
e corr. e correctione
ed. edidit, editio
edd. editiones
e.g. exempli gratia
eras. erasit
evan. evanuit
exp. expunxit
fort. fortasse
i.e. id est
in app. in apparatu
in fen. in fenestra
in marg. in margine
in ras. in rasura
inc. incipit
indic. indicavit, indicata
init. initium, initii, initio
iter. iteravit

lac. indic. lacuna indicata, lacunam indicavit
leg. legitur
lin. linea
litt. littera, litterae, litterarum
loc. cit. loco citato
mon. monente
mut. mutavit
om. omisit, omiserunt
p. pagina
pc post correctionem
per comp. per compendium
prop. proposuit
recc. recentiores
rell. reliqui
rubr. rubricata (littera)
sc. scilicet
scr. scripsit
secl. seclusit
sign. signum, signo
sim. similia
sine comp. sine compendio
spat. spatium, spatio
superscr. superscripsit
suppl. supplevit
supra scr. supra scriptum
susp. suspicatus est
s.v. sub voce
transp. transposuit
v.l. varia lectio
vv.ll. variae lectiones
vid. videtur
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1 Kabal�«� p�li« plhs�on Kib�ra« pr�« n�ton Mai�ndroy (Str.
13,4,15 [C 630,19]). � genik	 Kabal�do«. 
 pol�th« Kabale�«. ’EkataÖo«
�s�� (FGrHist 1 F 269). ka
 �hlyk�«, �« Str�bvn �n t� e�rhmwn� (13,4,17
[C 631,5]) „�p�gonoi d� Lyd�n o� Kibyr»tai t�n katasx�ntvn t	n
Kabal�da“. 
 d� poly�stvr �lwjandro« (FGrHist 273 F 122) Kab�lis-
san fhs
 t� �hlyk�n. e�nai d� t� gwno« a�t	n �Olb�an.

Meineke

344 6

10 5

1 Str. 13,4,15 (C 630,15) Met� d� t	n ’Ier�polin t� pwran toÜ Mai�ndroy …, t� d� pr�«

n�ton � K�byr� �stin � meg�lh ka
 � S�nda ka
 � Kabal
« mwxri toÜ Ta�roy ka
 t�«

Lyk�a« et 13,4,17 (C 631,5) Lwgontai d� �p�gonoi Lyd�n o� Kibyr»tai t�n katasx�ntvn

t	n Kabal�da

ante 1 �rx	 toÜ k stoixe�oy� bibl�on kb add. R, �rx	 toÜ k met� toÜ a Q, �rx	 toÜ kb

bibl�oy P, �rx	 toÜ k stoixe�oy N 1 1 n�ton Holste: n�ton RQPN Str�bvn ig post
Mai�ndroy add. Berkel 2 kabal�do« N(ut vid.) Ald.: kab�lido« R(ex -b�b-)QP 4 Ki-

byr»tai Berkel (e Str.): kybir»tai R, kibyri�tai QPN t	n Xylander: östi RQPN
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K

1. Kabalis, Stadt in der Nähe von Kibyra, südlich des Mäanders <gele-
gen> (Str. 13,4,15 [C 630,19]). Der Genitiv <lautet> Kabal�do«. Der Bürger
<heisst> Kabaleer. Hekataios <erwähnt sie> in der Asia (FGrHist 1 F 269).
Auch im Femininum <wird der Stadtname gebraucht>, wie Strabon im er-
wähnten Buch (13,4,17 [C 631,5]) <zeigt>: „Abkömmlinge der Lyder, welche
Kabalis in Besitz genommen hatten, sind die Kibyraten“. Alexander Polyhis-
tor (FGrHist 273 F 122) hingegen spricht von einem Femininum Kabalissa.
Der Abkunft nach sei sie eine Olbierin gewesen.1

1 Der Ortsname Kabal�« und das Ethnikon Kabale�« sind durch Strabon, die direkte Quelle
des Stephanos, sowie durch die Analogie im Artikel Narmal�« (n 16) gesichert; vgl. ferner
Hdt. 7,77 Kabhlwe« und inschriftliche Zeugnisse, auch für Kab�lissa, bei O. Masson,
MH 41 (1984) 142–145 (mit älterer Literatur). Unklar bleibt hingegen, weshalb Stephanos
(oder der Epitomator?) explizit auf eine feminine Namensform (ka
 �hlyk�«) hinweist. Bei
Strabon (13,4,15) scheint � Kabal�« adjektivisch gebraucht zu sein und bezeichnet daher
wohl eine Gegend (s. Radt, Kommentar 7,564), Kabal�a (Ptol. Geog. 5,3,8 [5,3,5] und 5,5,6
[5,5,5]), Cabalia (Plin. nat. 5,101); s. TIB 8,2,575f. Daraus schloss K. Buresch (s. RE X 2,1394
Kabala Nr. 1 sowie Kabalia) auf einen ursprünglichen, allerdings unbelegten, Stadtnamen
K�bala, welcher als Neutrum (t�) gedeutet würde. Alles lässt darauf schliessen, dass bei
Stephanos ursprünglich die Bildung des Ethnikons (Kabale�« oder Kabalide�«) ausführ-
licher diskutiert wurde; zu Überbleibseln einer derartigen Diskussion s. z.B. den Artikel
Xalk�« (bes. 684,2), wo die Analogie Fvk�«/Fvke�« (675,26) freilich gerade den Fall von
Kabal�«/Kabale�« untermauert.
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2 Kabass�«� p�li« �n Kappadok��, patr
« �O�ryonwv«. 6Omhro«
(N 363) „Kabhs��en öndon ��nta“. ’EkataÖo« d’ 
 Mil�sio« (FGrHist 1
F 169) Kabhss�n p�lin e�na� fhsin �perb�nti t�n Ur�kion A!mon. ka

symfvneÖ ka
 � toÜ g�moy �lp
« t�n Ur�k�n �kolas��. ’Ell�niko«
(FGrHist 4 F 147 = fr. 147 Fowler) d� t�« Lyk�a« p�lin Kabhss�n. �p�vn
(FGrHist 616 F 37) d� �lh�wster�n fhsi k"mhn e�nai Kappadok�a« me-
taj# TarsoÜ ka
 Maz�kvn. M�zaka d� � Kappadok�a« �kaleÖto Kai-
s�reia. ��nik�« �rkeÖ t� ’Omhrik�n Kabhs��en. poll� g�r toiaÜta, �«
t� Kameir��en, t� topik� ��nik�«. d�natai d� Kab�sio« $ Kabhs�th«.

3 Kabeir�a� p�li« t�« k�tv �s�a«, %« t	n g�n Kabe�rioi &koyn.
e�s
 ka
 Kabe�rioi ö�no« Boivt�a«, �« Paysan�a« � (9,25,6). ka
 K�beiro«
<�> Kabeir�a, �f ’ o' t� KabeiraÖo« ka
 Kabeira�a ka
 Kabeir�th«. ka

Kabe�rion. to�toy t� ��nik�n Kabe�rio«, �« t� Byz�ntion Byz�ntio«, ka

Kabeir�a t� �hlyk�n. ka
 Kabeirie�«. ka
 n�mfai Kabeir�de«, �p� Kabei-
roÜ« t�« Prvtwv« ka
 �gxin�h«, �f ’ %« ka
 ’Hfa�stoy K�dmilo«. östi
d� � m�n Kabeir�« par� t� K�beiro«, � d� Kabeiri�« par� t� Kabe�rio«.
t� kthtik�n Kabeirik�« ka
 Kabeirik�, ka
 kabeiri�zes�ai (�ma.

15
345

5

10

15

5

5

2 St. Byz. a 24 �p� d� toÜ Kabakhs�« o)etai D�dymo« (p. 181 fr. 10 Schmidt) kat� sygkop	n

t� Kabass�«. p�li« d� a*th toÜ �O�ryonwv«, per
 %« bibl�on +lon synwgrace. deix��se-

tai d� �n t, per
 a�t�« l�g8 toÜto ceÜdo« Sch. T ad N 363b Kabhs��en� K�bhsa p�li«

’Ellhspont�«, � nÜn K�basa. o� d� Ur�kh« (ka
 syn�dei <�> �kolas�a toÜ g�moy)� o� d�

Lyk�a«� o� d� Kappadok�a«, K�basa� o� d� t�n �ga��rsvn �« .kein �k t�« pr�« A!mon

Ur�kh«. o� d� �delf�n Sarphd�no« Eust. ad N 363 (III 487,11) K�bhso« d� p�li« ’El-

lhspont
« $ Ur�kh« t�« kat� t�n A!mon, o� d� Kappadok�a« fas
 t� leg�mena K�bhsa,
tin�« d� Lyk�a«, o/ ka
 L�kion t�n �O�ryonwa fas
 ka
 Sarphd�no« �delf�n Ptol. Geog.
5,7,7 (5,6,22) Strathg�a« Kataon�a«� Kabass�« Suid. k 7 Kabhs�«� p�li«. ka
 Kabhs��en,
�p� KabhsoÜ p�lev« 3 Paus. 9,25,6 p�lin g�r pote �n to�t8 fas
n e�nai t, xvr�8 ka


0ndra« 1nomazomwnoy« Kabe�roy«, Promh�eÖ d� Yn
 t�n Kabe�rvn (v.l. Kabeira�vn) ka
 A�t-

na�8 t, Promh�wv« �fikomwnhn D�mhtra �« gn�sin parakata�ws�ai sf�sin Str. 10,3,21
(C 472,31) �koys�lao« d’ 
 �rgeÖo« (FGrHist 2 F 20 = fr. 20 Fowler) �k KabeiroÜ« ka


’Hfa�stoy K�millon lwgei, toÜ d� treÖ« Kabe�roy«, o!« *** N�mfa« Kabeir�da«, Ferek�dh«

(FGrHist 3 F 48 = fr. 48 Fowler) d’ …, �k d� KabeiroÜ« t�« Prvtwv« ka
 ’Hfa�stoy Ka-

be�roy« treÖ« ka
 N�mfa« treÖ« Kabeir�da«

2 1 Kabass�« QPN: -o� R 1�ryonwv« RQ: 1�rynwv« PN 2 kabhs��en QPac Hom. codd.:
kabhss��en RPpcN 3 kabhss�n RPN: -hs�n Q a!mon QPN: +rmon R 4 symfneÖ R
g�mvn R 6 �lh�wsteron RQP: �lh�estwran N kappadok�a« RQ: -�a PN 7 mazak�n

R 8 ��nik�« QPN: -�n R kabhs��en QP: -ss��en RN 9 ��nik�« QPN: -� R kabhs�th«

PN: kaba- RQ 3 2–3 K�beiro« <�> Kabeir�a Meineke dub. in app. 5 kabeirie�« RQ: kabei-

ri�« PN 5–7 ka
 n�mfai – � d� Kabeiri�« om. N 6 k�dmilo« R: kadm�lo« QP
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2. Kabassos, Stadt in Kappadokien,2 Heimat des Othryoneus. Homer
(Il. 13,363) <sagt>: „ihn, aus Kabesos <stammend>,3 der sich innerhalb
<von Troia> aufhielt“. Hekataios aus Milet (FGrHist 1 F 169) hingegen sagt,
Kabessos sei eine Stadt <zu Füssen> desjenigen <gelegen>, der vom thraki-
schen Haimosgebirge herunterkommt. Und zur Frechheit der Thraker passt
auch die Hoffnung <des Othryoneus> auf die Ehe <mit Kassandra>.4 Hel-
lanikos (FGrHist 4 F 147 = fr. 147 Fowler) indessen <spricht von> Kabessos
als einer Stadt in Lykien.5 Apion (FGrHist 616 F 37) seinerseits meint, es
handle sich in Wahrheit eher um ein Dorf in Kappadokien, zwischen Tarsos
und Mazaka <gelegen>. Mazaka aber war der <frühere> Name des kappa-
dokischen Kaisareia. Als Ersatz für das Ethnikon genügt das homerische
<Herkunftsadverb> ‚aus Kabesos‘. Solche <als Ethnika verwendete Topika>,
wie die Bezeichnung ‚aus Kameiros‘, sind nämlich häufig, <also> die Topika
anstelle der Ethnika. <Wollte man trotzdem ein solches bilden,> könnte es
Kabesier oder Kabesit <lauten>.

3. Kabeiria, Stadt im küstennahen Asien, deren Land die Kabeirier be-
wohnten.6 Es gibt auch die Kabeirier, ein Volk in Boiotien, wie Pausanias im
neunten Buch (9,25,6) <angibt>. Und <die Stadt> Kabeiria <heisst auch>
Kabeiros,7 wovon <man die Ethnika> Kabeiraier, Kabeiraierin und Kabei-
rit <ableitet>. Zudem gibt es <das Toponym> Kabeirion. Und davon
<kommt> das Ethnikon Kabeirier, wie <der Ortsname> Byzantion Byzan-
tier <ergibt>, und Kabeirierin ist das Femininum <dazu>. Auch <die
Form> Kabeirieer existiert; zudem gibt es Nymphen, die Kabeiridinnen,
<geboren> von Kabeiro, der Tochter des Proteus und der Anchinoë, von
welcher Hephaistos den Kadmilos hatte. Es stammt demnach einerseits <das
Femininum> Kabeiridin von Kabeiros, andererseits <das Femininum> Ka-
beiriadin von Kabeirios. Das Ktetikon <lautet> kabeirischer sowie kabeiri-
sche, und <ausserdem begegnet> als Verb <die Ableitung> kabeiri�zes�ai
(‚die Mysterien der Kabeiren begehen‘).8

2 TIB 8,2,576; Zgusta, Kleinasiatische Ortsnamen § 398.
3 Wie der Überlieferungsbefund zeigt, respektierte Stephanos die homerische Orthographie

mit einem s, weshalb hier gegen Berkel auf harmonisierte Schreibung mit ss verzichtet wird.
Aus demselben Grund erledigt sich auch das von Meineke erwogene Doppellemma Ka-

bass�« <$ Kabhss�«>.
4 Die Anspielung geht auf das anmassende Verhalten des Othryoneus, Il. 13,365–373.
5 TIB 8,2,576.
6 Über einen solchen Ort ist nichts bekannt. Hingegen nennt Pausanias (s. Anm. 8) das Gebiet

der boiotischen Kabeirier Kabeira�a (9,25,8).
7 Als Herkunftsort der Kabiren nennt Stesimbrotos (FGrHist 107 F 20 = Str. 10,3,20

[C 472,20]) den phrygischen Berg Kabeiros; so auch Sch. A. R. 1,916–18b.
8 Die bereits in der Antike herrschende Unsicherheit über Ursprung und Ort des Kabirenkul-

tes widerspiegelt auch der Eintrag bei Stephanos; kommt hinzu, dass sich vom bestimmt rei-
cheren Inhalt kaum mehr als das dürre Gerüst der Ethnika und ihrer Bildung erhalten hat.
Als einzige Quelle wird Pausanias genannt, der im 25. Kapitel des Boiotien-Buches das Ka-
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4 Kabelli�n� Massal�a« p�li«. �rtem�dvro« �n a Gevgra-
foymwnvn (fr. 4 Stiehle). t� ��nik�n kat� t�n �pix"rion t�pon Kabel-
livn�sio« �« Tarrakvn�sio«, kat� d� t�n ’Ellhnik�n Kabellivn�th«
�« Tarrakvn�th«.

5 Kab�lh� p�li« Ur�kh« o� p�rrv t�« t�n �st�n x"ra«.
Pol�bio« ig (13,10,10). t� ��nik�n Kabylhn�« �« �rtakhn�«.

6 Kadme�a� p�li«, Uhb�n �kr�poli«, �f ’ %« o� UhbaÖoi KadmeÖoi
ka
 Kadme�vne« ka
 KadmeÖai, ka
 t� teÖxo« KadmeÖon.

7 K�doi� p�li« Mys�a«. Str�bvn ib (12,8,12 [C 576,21]) „ka

Dor�laion p�li« ka
 K�doi“. t� ��nik�n Kadhn�«.

8 Kado�sioi� ö�no« metaj# t�« Kasp�a« �al�ssh« ka
 toÜ P�ntoy.
Str�bvn ia (11,7,1 [C 508,17]).

9 K�drema� p�li« Lyk�a«, 0poiko« �Olb�vn. Yrmhne�etai d� s�toy
frygm�« � p�li«. t� ��nik�n Kadreme�«.

10 K��aia� p�li« �Indik�. tim�si d� to#« kalo#« �p
 tosoÜton,
2ste basilwa t�n k�lliston a�roÜntai. 
 pol�th« Ka�aiaÖo«.

20
346

5

10

4 Str. 4,1,3 et 11 (C 179,4 et 185,13) Kaball�vn Ptol. Geog. 2,10,14 (2,10,8) Kabelli3n

kolvn�a; Plin. nat. 3,36 oppida Latina Aquae Sextiae Salluviorum … Cabellio 5 Harp. k 1 Kab�lh�

Dhmos�wnh« �n h Filippik�n (8,44). xvr�on �st
 t�« Ur�kh«, 2« fhsi Ue�pomp�« te �n mz

(FGrHist 115 F 220) ka
 �najimwnh« �n h Filippik�n (FGrHist 72 F 12). o'to« dw fhsin a�t�

�drÜs�ai pr�« t, T�j8 potam, kat� mwson t�« Ur�kh« 6 Str. 9,2,32 (C 412,21) �pe
 d’ �
Kadme�a �kaleÖto U�bai, ‚�p� U�ba«‘ e�peÖn �nt
 toÜ �p� t� Kadme�� o�koÜnta« t�n

poiht	n to#« t�te Uhba�oy« Paus. 9,5,6 t	n p�lin t	n k�tv pros4kisan t� Kadme��

ka
 U�ba« 5noma ö�ento kat� syggwneian t	n U�bh« Phot. k 10 Kadme�a� � t�n Uh-

ba�vn �kr�poli« 7 Str. 12,8,12 (C 576,21) Dor�laion (codd. cett., doryl�7on X, dor�laeion

Dpc) p�lei« ka
 K�doi cf. Eust. D. P. 815 (p. 361,1) Dor�laion, �« 
 Gevgr�fo« �storeÖ, t�

ka
 Doryl�eion, kat� d� t	n 1r�ografik	n twxnhn ka
 Dor�lleion, di� dif��ggoy Ptol.
Geog. 5,2,21 (5,2,16) �n me�or�oi« Mys�a« … K�doi 8 Str. 11,7,1 (C 508,10) To#« d’ o9n �n

�rister: e�splwonti t� K�spion pwlago« paroikoÜnta« nom�da« D�a« o� nÜn prosago-

re�oysi to#« �ponomazomwnoy« P�rnoy«· … (508,23) t� mwntoi plwon t�« per
 t	n 1rein	n

paral�a« Kado�sioi nwmontai; cf. etiam Str. 11,13,4. 6 (C 523,32 et 524,26) 10 de Cathaeis et
eorum forma copiose Str. 15,1,30 (C 699,18), qui rem de rege pulcherrimo eligendo ex Onesicrito
petit, basilwa te g�r t�n k�lliston a�reÖs�a� fhsin �Onhs�krito« (FGrHist 134 F 21)
gentile Ka�aÖoi apud Str. 15,1,30 (C 699,31); D. S. 17,91,2; Arr. An. 5,22

4 1 massal�a« p�li« RQP: p�li« massal�a« N 2 kabellivn�sio« V: kabeliv- RQPN
3 Kabellivn�th« Berkel: kabeliv- RQPN 4 tarrakvn�th« R 5 2 kabylhn�« PN: kabalh-
RQ 6 1 Kadme�a� p�li«, Uhb�n �kr�poli« Ald.: Kadme�a� p�li« �. �. RQPN, Kadme�a,
p�li«. <ka
> U. �. Berkel, Kadme�a p�li«� U. �. Meineke �hbaÖoi R: ��hnaÖoi QPN 2 Kad-

me�vne« Holste (cl. Eust. ad D 391 [I 771,19]): -me�one« RQPN KadmeÖai Meineke: -eÖoi RQPN,
-�oi Ald. KadmeÖon Salmasius: kadme�a RQPN 8 1 Kado�sioi QPN: ado�sioi R 9 2 fryg-

m�« Salmasius: fygm�« RQPN, figm�« Ald., 1rygm�« G. Neumann, Sprache 8 (1962) 207 ka-

dreme�« PN: �drame�« RQ 10 1 K��aia R: K��aina QPN 2 ka�aiaÖo« RQ: -naÖo« PN
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4. Kabellion (Cavaillon), Stadt im Gebiet von Massalia.9 Artemidor
<erwähnt sie> im ersten Buch der Geographumena (fr. 4 Stiehle). Das Ethni-
kon <lautet> nach dem landesüblichen Typus Kabellionesier, <gebildet>
wie Tarrakonesier, nach dem griechischen <Typus> hingegen Kabellionit,
wie Tarrakonit.

5. Kabyle, Stadt in Thrakien,10 nicht weitab vom Land der Aster <gele-
gen>. Polybios <erwähnt sie> im dreizehnten Buch (13,10,10). Das Ethni-
kon <lautet> Kabylener, wie Artakener.

6. Kadmeia, Stadt, Oberstadt von Theben, nach welcher die Thebaier
Kadmeier und Kadmeionen sowie Kadmeierinnen <heissen>;11 und das
Bollwerk <nennt man> Kadmeion.

7. Kadoi, Stadt in Mysien.12 Strabon <erwähnt sie> im zwölften Buch
(12,8,12 [C 576,21]): „Und die Stadt Dorylaion und Kadoi“.13 Das Ethnikon
<lautet> Kadener.

8. Kadusier, Volk <mit Siedlungsgebiet> zwischen dem Kaspischen
und dem Schwarzen Meer.14 Strabon <erwähnt sie> im elften Buch (11,7,1
[C 508,17]).

9. Kadrema, Stadt in Lykien,15 Kolonie von Olbiern. Der Stadtname
bedeutet soviel wie ‚Dörrweizen‘. Das Ethnikon <lautet> Kadremeer.

10. Kathaia, indische Stadt.16 <Die Einwohner> verehren die schönen
<Menschen> dermassen, dass sie den schönsten <Mann> zum König wäh-
len. Der Bürger <heisst> Kathaiaier.

birenheiligtum westlich von Theben beschreibt. Die genealogischen Angaben weisen aber
auch auf Konsultation des grossen Kuretenexkurses von Strabon (10,3); zu beiden s. Similia.
Was die einzelnen Formen der Ethnika betrifft, finden sich Kabeirie�«, Kabeir�« und Ka-

beiri�« lediglich bei Stephanos; dasselbe gilt für das faktitive Verb kabeiri�zes�ai; dazu s.
Debrunner, Griechische Wortbildungslehre § 269. Über den boiotischen Kabirenkult aus-
führlich Schachter, Cults of Boiotia 2,66–110.

9 Inventory S. 160; Privitera, Poleis Massalias. Zur Wortstellung im Griechischen vgl. etwa
St. Byz. a 55 ;dana� K�lissa p�li«; a 72 �zano�� Fryg�a« p�li«; a 166 ;kra� �Ia-

pyg�a« p�li«.
10 TIB 6,292.
11 Die einhellige Überlieferung KadmeÖoi schafft eine unliebsame Doppelung; Meinekes Ände-

rung zum Femininum fügt sich gut in den Kontext, doch nicht auszuschliessen ist die (frei-
lich unbelegte) Form K�dmioi, wie sie Berkel aus Hsch. k 60 (cod. H) heranzieht.

12 Zgusta, Kleinasiatische Ortsnamen § 403–3; Cohen, Hell. settlements 1,213–214.
13 Aus der einhelligen Überlieferung Dor�laion dürfen wir schliessen, dass Stephanos in der

Strabonvorlage diese Namensvariante vorgelegen hat; das scheint auch die Bemerkung des
Eustathios zu D. P. 815 (s. Similia) zu bestätigen. Dieser Befund widerrät, mit Meineke hier
aus d 115 Doryl�eion zu konjizieren, zumal dort die Variante Dor�laion erwähnt wird.

14 Zu diesem Volk s. RE Suppl. VII 316f.
15 Zgusta, Kleinasiatische Ortsnamen § 404; TIB 8,2,578.
16 Zu den Kathaiaiern s. DNP 6,349.
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11 KaikÖnon� xvr�on �Italik�n. F�listo« b Sikelik�n (FGrHist 556
F 13).

12 Kain�nh� p�li« Sab�nvn, � �p� ’Rvm�loy 4loÜsa. t� ��nik�n
Kainin�tai.

13 Kaino�� ö�no« Ur�kion. �poll�dvro« �n Xronik�n d (FGrHist 244
F 18).

14 Kair�� p�li« Tyrrhn�a«. t� ��nik�n Kairhtan�«. e)rhtai �n t,
per
 �g�llh« (a 51).

15 Kain�«� n�so« plhs�on Pelvri�do«, t�« kat� Sikel�an 0kra«,
pr�« d�sin ne�oysa. östi ka
 p�li« �Ital�a« Kain�sion.

16 Kais�reia� mhtr�poli« t�« Kappadok�a«, � pr
n E�swbeia ka

M�zaka, �« Str�bvn (12,2,7 [C 538,1]). östi ka
 Palaist�nh«. ka
 g
pr�« t� Pane�di. t� ��nik�n Kaisare�«. e�s
 d� ka
 0llai to�t8 t,
1n�mati prosagorey�menai.

17 Kalabr�a� x"ra plhs�on t�« �Ital�a«. 
 o�k�tvr Kalabr�«, ka

Kalabr� �hlyk�« ka
 Kalabr�«.

16

19

347 3

346 21

347 5

10

13 Str. 13,4,2 (C 624,25) �xeir"sato d� ka
 Di�gylin t�n Kain�n basilwa strate�sa« e�«

t	n Ur�khn 14 Str. 5,2,3 (C 220,22) ;gylla g�r =nom�zeto pr�teron � nÜn KaÖre, ka


lwgetai Pelasg�n kt�sma t�n �k Uettal�a« �figmwnvn· t�n d� Lyd�n – o>per Tyrrhno


metvnom�s�hsan –; similiter D. H. 1,20,5 . te Kairhtan�n (A, kairi- Bb) p�li«, ;gylla d�

t�te kaloymwnh, … ka
 0llai tinw«, ?« �n� t�n xr�non �p� Tyrrhn�n �f�rw�hsan 15 Str.
6,1,5 (C 257,3) � KaÖny« …, � teleyta�a poioÜsa 0kra t� sten� toÜ por�moÜ pr�« t	n �k

t�« Sikel�a« 0kran t	n Pelvri�da· …, ne�ei d� �p
 �erin�« �natol�«, ka��per � KaÖny«

pr�« t	n Yspwran 16 St. Byz. k 2 M�zaka d� � Kappadok�a« �kaleÖto Kais�reia et
m 9 M�zaka� p�li« Kappadok�a«, � nÜn Kais�reia; Str. 12,2,7 (C 538,1) �n d� t� Kilik�� ka-

loymwn� t� M�zaka � mhtr�poli« toÜ ö�noy«. kaleÖtai d’ E�swbeia; Ptol. Geog. 5,6,15
(5,6,14) Strathg�a« Kilik�a« … M�zaka (XA, m�za �) � ka
 Kais�reia Caesarea Palaesti-
nae eadem atque Kais�reia Str�tvno« (Ptol. Geog. 5,16,2 [5,15,2]), Str�tvno« p�rgo« (St.
Byz. d 150,36), Stratonis turris (Plin. nat. 5,69) Kais�reia Pani�«/Pane�« vel Fil�ppoy in
Phoenicum regione sita apud Ptol. Geog. 5,15,21 (5,14,17); Eus. HE 7,17; Jos. saepius, cf. impri-
mis BJ 2,168 
 F�lippo«, 
 m�n pr�« taÖ« toÜ �Iord�noy phgaÖ« �n Pane�di p�lin kt�zei

Kais�reian; Plin. nat. 5,74 Paneas, in qua Caesarea 17 gentile femininum Kalabr� non inveni-
tur nisi Jo. Lyd. Mens. 3,10 �n t� legomwn� Kalabr: basilik�; sed D. P. 378 Kalabr�do« …
ga�h«

11 1 KaikÖnon R: Ka�kinon QPN 12 1 Kain�nh R: Kain�th QPN 2 Kainin�tai Berkel:
kain�tai RQPN, KaininÖtai Salmasius 14 post 15 transp. Meineke 14 1 tyrhn�a« Q
Kairhtan�« Xylander: kairitan�« RQPN, Kaire- St. Byz. a 51 2 �g�llh« RQP: �gg�lh«

N 15 1 n�sion Rac 16 2 M�zaka Salmasius (cl. supra k 2; infra m 9): m�za RQPN 17 1 t�«

om. QPN 2 �hlyk�« R: -k�n QPN
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11. Kaikinon, Kastell in Italien.17 Philistos <erwähnt es> im zweiten
Buch der Sikelika (FGrHist 556 F 13).

12. Kainine (Caenina), Sabinerstadt, <nämlich> die von Romulus er-
oberte. Das Ethnikon <lautet> Kainineten.18

13. Kainer, thrakisches Volk.19 Apollodor <erwähnt sie> im vierten
Buch der Chronik (FGrHist 244 F 18).

14. Kaire (Caere), tyrrhenische Stadt.20 Das Ethnikon <lautet> Kaireta-
ner.21 <Von dieser Stadt> ist im Artikel über Agylla (a 51) die Rede gewesen.

15. Kainys, Insel nahe beim Pelorischen Landzipfel, dem Vorgebirge,
<welches> aus Sizilien <hinausragt>, nach Westen blickend.22 Es gibt auch
eine Stadt in Italien <namens> Kainysion.23

16. Kaisareia, Hauptstadt Kappadokiens, die vormals Eusebeia und Ma-
zaka <hiess>, wie Strabon (12,2,7 [C 538,1]) <angibt>. Es gibt auch <ein
Kaisareia> in Palästina sowie ein drittes bei <der Landschaft> Paneas.24 Das
Ethnikon <lautet> Kaisareer. Es gibt aber noch weitere Städte, die mit die-
sem Namen bezeichnet werden.25

17. Kalabria, Land in der Nachbarschaft Italiens. Der Bewohner
<heisst> Kalabrer, und im Femininum <begegnen sowohl> Kalabrerin als
auch Kalabrische <Erde>.26

17 Nicht identifizierter Ort; BTCGI 4,238–243.
18 Aus welchem Gewährsautor Stephanos hier schöpfte, ist nicht mehr festzustellen. Entspre-

chend unsicher bleibt die Orthographie des Ethnikons, entweder KaininÖtai (so D. H. 2,35,6;
Nic. Dam. FHG III 411 F 70,17) oder wahrscheinlicher Kainin�tai (so Plu. Marc. 8,6; Plu.
Rom. 16,2. 7 und 17,1, wo die Hss jeweils keni- überliefern). Zum Ort s. DNP 2,906 (mit wei-
terführender Literatur).

19 RE X 2,1505f.
20 BTCGI 5,251–266 (Cerveteri).
21 Das Ethnikon erscheint viermal bei Dionysios von Halikarnass (1,20,5; 3,58,1; 4,27,2 und 6),

wobei die Hss in der Mehrzahl Kairhtano� (hier hingegen Kairi- RQPN) überliefern; für
ähnliche orthographische Varianten s. Anm. 18.

22 Die Auskunft geht auf Strabon (6,1,5) zurück, doch wird das bruttische Vorgebirge hier irri-
gerweise als Insel bezeichnet. Im Gegensatz zu Kain�« hier ist der Name bei Strabon nicht
einhellig überliefert, deutet aber dort im Überlieferungsbefund eher auf ein Paroxytonon
(KaÖny« Korais).

23 Vgl. k 61.
24 Die Formulierung könnte auf Herkunft aus Iosephos (s. Similia) schliessen lassen.
25 Dazu s. RE III 1,1288–1295 (hier Nr. 5, Nr. 9 und Nr. 10).
26 Wie bereits Berkel anmerkte, geht die auffällige Bezeichnung als Nachbarland Italiens (und

nicht als dessen Bestandteil) wohl letztlich auf Strabon zurück (6,3,1 [C 277,33]); gewisser-
massen eine Halbinsel (östi dw pv« xerronhs�zoysa) nennt er das Gebiet, welches durch
die Landenge zwischen Brindisi und Tarent abgeriegelt wird (t, �p� Brentes�oy mwxri

T�ranto« �s�m, kleiomwnh).
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18 Kal��h� p�li« o� p�rrv t�n ’Hrakle�vn sthl�n. ’EkataÖo«
E�r"p� (FGrHist 1 F 39). 5Eforo« (FGrHist 70 F 171) d� Kal��oysan
a�t�n fhsin. östi ka
 toÜ P�ntoy Kal��oysa. 
 pol�th« t�« Kal��h«
Kala�Öno« �« �ga�Öno«, t�« d� Kala�o�sh« Kala�o�sio« �« N�sio«.

19 Kal�mai� p�li« Peloponn�soy. Paysan�a« d (4,31,3).
20 Kalamwn�h� .ti« ka
 Kalam�n�h, p�li« Lib�h«. ’EkataÖo« Pe-

rihg�sei (FGrHist 1 F 348). kreÖtton o9n �« ’Hrvdian�« (1,312,22;
2,529,3) di� toÜ i p�li« Foin�kvn.

21 K�larna� p�li« Makedon�a«, �« Lo�kio« 
 TarraÖo« (fr. 6 Linnen-
kugel). t� ��nik�n KalarnaÖo«.

22 Kal�siri«� moÖra A�g�ptoy. ’Hr�doto« b (2,164,2). o� ka
 Ka-
las�rioi ka
 Kalasir�ai.

23 Kalat�ai� gwno« �Indik�n. ’EkataÖo« �s�� (FGrHist 1 F 298).
24 Kala�reia� nhs�dion pr�« t� Kr�t�, +son l stad�vn <öxon t�n

k�klon>, �p� Kala�roy toÜ Poseid�no«. �kaleÖto ka
 E�r�nh. 

pol�th« Kalayre�th«.

16

20

25
348

18 Ps.-Arc. 121,14 T� e�« �h monogen� �perdis�llaba bar�netai� Kal��h (p�li«) 19 Paus.
4,31,3 k"mh Kal�mai; Plb. 5,92,4 t�« … Kal�ma«, xvr�on ti t�n Messhn�vn 22 Hdt.
2,164,2 o� d� m�ximoi a�t�n (sc. t�n A�gypt�vn) kalwontai m�n Kalas�rie« Phot. k 108
Kal�siri«� … d�mo« polemik�«. o*tv« A�g�ptioi, cf. etiam Suid. k 202, Zonar. p. 1143
23 Hdt. 3,38,4 �Ind�n to#« kaleomwnoy« Kallat�a« 24 Str. 8,6,14 (C 373,30) Kalayr�a

nhs�dion +son tri�konta stad�vn, cf. etiam 8,6,3 (C 369,6) Kalayr�a n�so« k�klon öxoysa

tri�konta stad�vn nominis forma Kala�reia etiam apud A. R. 3,1243; Harp. k 13 Ka-

la�reia� … �kaleÖto d� pr�teron E�r�nh � Kala�reia, ka�� fhsin �ntikle�dh«

(FGrHist 140 F 9), ex quo Phot. k 110; IG IV 752,18 de Calauro eponymo nihil notum de an-
tiqua appellatione Irene cf. Plu. Moralia 295e t	n Kala�reian E�r�nhn t� palai�n =n�mazon

�p� gynaik�« E�r�nh«, Än �k Poseid�no« ka
 Melan�e�a« t�« �lfeioÜ genws�ai my�olo-

goÜsin

18 4 no�sio« (o supra scr.) R 19 pelopon�soy QPN 20 2 ’Hrvdian�« Meineke: �r�doto«

RQPN 21 1 TarraÖo« Xylander: taraÖo« RQPN 2 kalarna�o« R 23 Kalat�ai (ex -t�kai)
R 24 1 t� kr�t� RQPN: Troiz�ni dub. Meineke in app. 1–2 öxon t�n k�klon add. Holste
(e Str.)
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18. Kalathe, Stadt, nicht weitab von den Säulen des Herakles <gelegen>.
Hekataios <erwähnt sie> in der Europe (FGrHist 1 F 39). Ephoros
(FGrHist 70 F 171) hingegen nennt sie Kalathusa. Es gibt auch am Schwar-
zen Meer <eine Stadt namens> Kalathusa.27 Der Bürger von Kalathe
<heisst> Kalathiner, wie <man von Agathe> Agathiner <sagt>; von Kala-
thusa hingegen <bildet man> Kalathusier, wie Nysier.28

19. Kalamai (Kalamata), Stadt auf der Peloponnes.29 Pausanias <er-
wähnt sie> im vierten Buch (4,31,3).

20. Kalamenthe, welches auch Kalaminthe <heisst>, Stadt in Libyen.
Hekataios <erwähnt sie> in der Periegese (FGrHist 1 F 348) – besser, wie He-
rodian (1,312,22; 2,529,3)30 <empfiehlt, schreibt man den Namen> mit i –,
eine Phönizierstadt.

21. Kalarna, Stadt in Makedonien, wie Lukios der Tarrhaier (fr. 6 Lin-
nenkugel) <angibt>. Das Ethnikon <lautet> Kalarnaier.

22. Kalasiris, Kaste in Ägypten. Herodot <erwähnt sie> im zweiten
Buch (2,164,2). Die Angehörigen <heissen> auch Kalasirier und Kalasiriai.31

23. Kalatier, indischer Stamm.32 Hekataios <erwähnt sie> in der Asia
(FGrHist 1 F 298).

24. Kalaureia, Inselchen bei Kreta,33 von ungefähr dreissig Stadien Um-
fang. <Den Namen hat es> von Kalauros, dem Sohn des Poseidon. <Frü-
her> hiess es auch Eirene. Der Bürger <heisst> Kalaureit.

27 Die Orte können nicht lokalisiert werden. An die den Syrten vorgelagerte Insel Kal��h

(Ptol. Geog. 4,3,44 [4,3,12]) bzw. Galata (Mela 2,120; Plin. nat. 5,42) ist wohl kaum zu denken.
Ebenso unsicher ist eine südspanische Örtlichkeit Kalathusa, wie sie der Barrington Atlas
(Karte 26 E5) in Folge von Tovar, Völker und Städte 1,73 verzeichnet. Und Plin. nat. 4,74
zählt sowohl Calathusa als auch Calathe unter unbewohnten Inseln der Nordägäis auf.

28 Die Analogie hinkt etwas; mag sein, dass nach keltischen bzw. iberischen Entsprechungen zu
suchen ist, vgl. etwa a 117 A�do�sioi, b 39 Bargo�sioi, ferner Hdn. 1,121,8.

29 Inventory S. 556.
30 Zur Verwechslung von Herodian/Herodot in der Überlieferung s. a 4 Anm. 9. Zum nicht

weiter bekannten Ort s. Braun, Hecataeus’ knowledge 337.
31 Vgl. St. Byz. e 120. Offenbar ist vom ursprünglichen Artikel nicht mehr viel geblieben. Ers-

tens gibt der Ausdruck moÖra A�g�ptoy nur unklar wieder, dass es sich um eine ägyptische
Kriegerkaste handelt. Und zweitens bleibt, wie Meineke bemerkt, bei Kalasir�ai (RQPN)
unsicher, ob hier an eine Variante des Ethnikons (Kalasir�a«) gedacht ist oder an das Fe-
mininum (Kalas�riai) zu Kalas�rioi.

32 DNP 6,152 (mit weiterführender Literatur).
33 Inventory Nr. 360. Unerfindlich ist, weshalb die Insel mit dem bekannten Poseidonheiligtum

aus dem Saronischen Golf in die Nähe von Kreta versetzt wurde, es sei denn durch Überlie-
ferungsfehler (daher pr�« Troiz�ni, wie Meineke vermutet).
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25 K�lbio«� kr�nh Lyk�a«, Än ka
 Kalain�n fasi. tin�« d� a�t	n ka

di� toÜ m fas�.

26 Kal	 
kt�� p�li« Sikel�n. Eϊdojo« d G�« peri�doy (fr. 370 Las-
serre). östi d� <�«> Meg�lh k"mh. �k t�n d�o d� � paragvg�, Mega-
lokvm�th« Kalakt�th« $ Kaloakt�th« di� toÜ i. �pe
 ka
 par� t�
�kt� (a 176) <�kt�th« ka
> �ktik�« ka
 �ttik�«� �kt� g�r � �ttik�. $
KaloaktaÖo« ka
 Kaloakta�a �hlyk�n, $ Kalo�ktio« �« Pan�ktio« ka

�p�ktio«.

27 K�lhro«� o*tv« �kaleÖto � �lvpek�nhso« (a 242) �p� Kal�roy
basilwv«, �lvpek�nhso« d� +ti �keÖ e�don sk�mnoy« fwroysan ka
 ka-
tati�eÖsan �l"peka. tin�« d� +ti K�laro« �kaleÖto � p�li«.

28 Kalhs�a� p�li« A�sonik�. Dion�sio« ie ’Rvma7k�« �rxaiolog�a«
(vol. 4, p. 275 Jacoby). t� ��nik�n Kalhsian�«, �« a�t�«.

29 Kall�thbo«� p�li« Lyd�a«. ’Hr�doto« z (7,31). t� ��nik�n Kal-
lat�bio«.

30 K�llati«� pol�xnion �n t� paral�� toÜ P�ntoy, Str�bvn z
(7,6,1 [C 319,6]). �n — k�la�o« e�rw�h �oik3« toÖ« UesmoforiakoÖ«. 

pol�th« Kallatian�«, �« Trallian�« Sardian�«� �f ’ o' 5Istro« Kal-
latian�« per
 trag8d�a« gr�ca« kal�n bibl�on. öoike d’ e�nai �p� toÜ
Kallat�a �« �Olbian�«, e� m	 �p� t�« �vnik�« genik�« gwgone t�«
Kall�tio«.

5

11

15

20
349

5

5

25 Ptol. Geog. 5,2,11 (5,2,8) K�lbio« potamoÜ �kbola� 26 Hdt. 6,22,2 ZagklaÖoi g�r o�

�p� Sikel�h« t�n a�t�n xr�non toÜton pwmponte« �« t	n �Ivn�hn �ggwloy« �pekalwonto

to#« 5Ivna« �« Kal	n �kt�n, boyl�menoi a�t��i p�lin kt�sai �I"nvn· � d� Kal	 a*th

�kt	 kaleomwnh östi m�n Sikel�n; D. S. 12,8,2 Sil. 14,251 Calacte; Cic. Verr. II 3,101 Calac-
tae gentilia non inveniuntur nisi KalaktÖnoi apud D. S. 12,29,1 29 Hdt. 7,31 �« d� �k t�«

Fryg�h« �swbale �« t	n Lyd�hn, … diab�nai t�n Ma�andron potam�n p»sa �n�gkh g�ne-

tai ka
 �wnai par� Kall�thbon (v.l. Kall�tibon) p�lin 30 Str. 7,6,1 (C 319,6) p�li«

K�llati« …, ’Hraklevt�n 0poiko« urbis nomen Kallat�a invenitur in nummis, cf.
LAGM 2,131 deductionem a genitivo Kall�tio« factam memorat St. Byz. a 262

25 1 ka
 post a�t	n om. R 26 1 Sikel�n Holste (cl. Hdt. 6,22,2): kelt�n RQ, krht�n PN d

RQPN: ı mavult Meineke in app. 2 �« add. Holste 3 Kalakt�th« Holste: ka
 �kt�th«

RQPN 4 �kt�th« ka
 add. Meineke (cf. St. Byz. 64,15) �kt� g�r � �ttik� om. R �kt�

V: �ktik� QPN 27 1 K�lhro« RQ: K�la- PN 1–2 �lvpek�nhso« bis Q: �lvpek"nhso«

bis R, �lvpek�a n�so« … �lvpek�nhso« PN 2 katati�oÜsan R 3 K�laro« Berkel:
k�lhro« N, dek�lhro« RQP 28 novum tmema indicant QpcPN: non indicant RQac(kalhs�a

po in superioris tmematis fine cancellatis) 29 1 Kall�thbo« Holste (ex Hdt.): Kal�tibo«

QPN, Kal�tiba R lyd�a« Qpc(supra scr. alt. m.): lib�h« RQacPN Kallat�bio« Berkel: ka-

lat�bio« RQPN 30 1 Kall- et hic et in sequentibus Westermann (cf. St. Byz. 84,11): Kal-
RQPN 2 �n — Vossius: %« RQPN �oik3« Pinedo: �oikyÖa RQPN 4 bybl�on R
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25. Kalbios, Quelle in Lykien,34 welche man auch Kalainos nennt. Einige
jedoch behaupten, <man schreibe> sie auch mit m (d.h. K�lmio«).35

26. Kale Akte, Sikulerstadt.36 Eudoxos <erwähnt sie> im vierten Buch
der Erdbeschreibung (fr. 370 Lasserre). Es handelt sich <um eine Namens-
form> wie Megale Kome. Also <besteht> die Ableitung aus beiden Teilen,
<nämlich> Megalokomet, Kalaktit oder Kaloaktit, mit i <vor der Endung>,
da auch von Akte (a 176) Aktit und Aktiker sowie Attiker <gebildet wer-
den>; denn Akte ist dasselbe wie Attika. Oder <man sagt auch> Kaloaktaier
und Kaloaktaierin als Femininum oder Kaloaktier wie Panaktier und
�p�ktio« (‚an der Küste befindlich‘).

27. Kaleros, so hiess <die Stadt> Alopekonesos (a 242),37 nach einem
König <namens> Kaleros; Alopekonesos <heisst sie> aber <deshalb>, weil
man dort eine Füchsin beobachtet hat, welche ihre Jungen herantrug und sie
<an Ort und Stelle> ablegte. Einige sagen jedoch, dass die Stadt den Namen
Kalaros hatte.

28. Kalesia, ausonische Stadt.38 Dionysios <erwähnt sie> im fünfzehn-
ten Buch der Römischen Altertumskunde (Bd. 4, S. 275 Jacoby). Das Ethnikon
<lautet> Kalesianer, wie er selbst <zu erkennen gibt>.

29. Kallatebos, Stadt in Lydien.39 Herodot <erwähnt sie> im siebten
Buch (7,31). Das Ethnikon <lautet> Kallatebier.

30. Kallatis, Kleinstadt an der Küste des Schwarzen Meeres.40 Strabon
<erwähnt sie> im siebten Buch (7,6,1 [C 319,6]). In ihr hat man einen Korb auf-
gefunden, der jenen gleicht, welche man an den Thesmophorien verwendete.41

Der Bürger <heisst> Kallatianer, wie Trallianer und Sardianer; daher <heisst>
Istros, der ein schönes Buch über die Tragödien geschrieben hat, <mit Beina-
men> der Kallatianer. Anscheinend ist <das Ethnikon> aber von <der Na-
mensform> Kallatia <abgeleitet>, wie Olbianer <von Olbia kommt>, es sei
denn, dass es aus dem ionischen Genitiv Kall�tio« entstanden ist.

34 TIB 8,2,586.
35 Keiner dieser Namen ist sonst belegt, und im Licht von Ptol. Geog. 5,2,11 (5,2,8) K�lbio«

stellt sich die Frage, ob es durch die Textverkürzung hier nicht zu einer Verballhornung des
Flussnamens K�lbi« (Str. 14,2,2 [C 651,24]) gekommen ist. Zum Wechsel b/m s. Schwyzer,
Griech. Grammatik 1,259.

36 Inventory S. 177; BTCGI 5,8–15.
37 Zur Orthographie des Toponyms s. a 242 Anm. 347.
38 BTCGI 4,281–286. Bekannt ist die Aurunkerstadt unter dem Namen K�lh« (z.B. Str. 5,4,11

[C 249,13]; Ptol. Geog. 3,1,68 [3,1,59]), bzw. Cales (z.B. Cic. Att. 7,14; Verg. Aen. 7,728). Ent-
sprechendes Ethnikon ist Kalhn�« (z.B. Str. 5,3,9 [C 237,22]; Plb. 3,91,5).

39 Zgusta, Kleinasiatische Ortsnamen § 410.
40 Inventory Nr. 686; ausführlich Ancient Greek colonies in the Black Sea II 1,239–286. In der

Regel schreibt sich das Toponym mit -ll-, wobei die Überlieferung nicht selten schwankt; so
auch bei Strabon (7,5,12; 7,6,1), was die Schreibung mit -l- hier erklären könnte, während in
a 262 die Paradosis -ll- gibt.

41 Diese Namensetymologie ist sonst nicht bekannt; vgl. hingegen Et. Gud. 296,1 Sturz
Kall�ti« (sic) … =nom�s�h d� �p� t�« parakeimwnh« a�t� l�mnh«� o*tv« 7�ro«.
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31 Kall�ai� p�li« m�a t�« �n �rkad�� trip�lev«. 
 pol�th« Kal-
lie�«, �« Paysan�a« (8,27,4). östi ka
 xvr�on plhs�on T�ranto«.

32 Kall�aro«� p�li« Lokr�n, �p� Kalli�roy toÜ ’Odoid�koy ka

Laon�mh«, �« ’Ell�niko« �n a Deykalivne�a« (FGrHist 4 F 13 = fr. 13
Fowler), Str�bvn d’ �n � (9,4,5 [C 426,20]) par� t� e��roton a�t	n e�na�
fhsi. Kall�ara o�detwrv«. t� ��nik�n KalliareÖ« �« MegareÖ«.

33 Kalli�ph� p�li« Par�ya�vn. Pol�bio« i (10,31,15). t� ��nik�n
Kalliope�«, �« Par�en�ph Par�enope�«.

34 Kall�poli«� pol�xnion Lamc�koy �n t� pera�� t�« Xerron�soy
�p’ �kt�« keimwnh, �« �lwjandro« �n t, Per
 Bi�yn�a« (FGrHist 273 F 13).
b kat� t�n �n�ployn. g p�li« Sikel�a«. d p�li« Kar�a«. o� polÖtai pa-
s�n KallipolÖtai.

5

10

15

31 Paus. 8,27,4 �k d� t�n syntelo�ntvn �« �Orxomen�n Ueis�a, Me��drion, TeÜ�i«· pros-

egwneto d� ka
 Tr�poli« 1nomazomwnh, Kall�a ka
 D�poina ka
 N"nakri« et 27,7 t�n d�

0llvn t�n kateilegmwnvn p�levn … t�« d� öxoysin o� MegalopolÖtai k"ma« … Kal-

li�« 32 Eust. ad B 531 (I 426,4) Kall�aro« d� �p� Kalli�roy, fas�n, =n�mastai, y�oÜ

’Odoid�koy ka
 Laon�mh«. o� d� Kall�ara o�detwrv« fas
 di� t� e��roton t�« �keÖ g�«.
�E�nik�n d� ta�th« o� KalliareÖ« de genealogia cf. Sch. D ad B 531 �p� Kalli�roy toÜ

�OpoÜnto« 33 App. Syr. 298,4 �n d� t� Par�yhn� … Kalli�ph; Plin. nat. 6,44 et 113 34 Str.
13,1,18 (C 589,12) �n d� t� pera�� t�« Xerron�soy pol�xni�n �sti Kall�poli«· keÖtai d’ �p’
�kt�« �kkeimwnh« pol# pr�« t	n �s�an kat� t	n Lamcakhn�n p�lin, cf. etiam 7 fr. 21a,26;
Procop. Aed. 4,10,22 de Callipoli in Sicilia sita cf. Ps.-Scymn. 285–286 �p
 toÜ d� por�moÜ

keimwnh t�« Sikel�a«, | Z�gklh, Kat�nh, Kall�poli«; cf. etiam Str. 6,2,6 (C 272,29) de Cariae
urbe cf. Arr. An. 2,5,7 gentile KallipolÖtai apud Hdt. 7,154,2

31 1 �n om. PN �rkad�� Berkel: a�tvl�a RQPN 2 Paysan�a« Holste: pan�a« RQ, span�a«

PN t�ranto« RQ: tar�n- P, tal�n- N 32 2 laon�mh« QPN: laod- R 3–4 a�t	n e�nai.
fas
 <ka
> Kall�ara o�detwrv« Meineke in app. 34 1 xerron�soy Q: xeronn- R, xeron-
PN 3 b RPN: deytwrv Q g p�li« et d p�li« Xylander: tr�poli« et tetr�poli« RQPN 4
kallipolÖtai RQ: -pol�tai PN



K 17

31. Kalliai, eine Stadt der Tripolis in Arkadien.42 Der Bürger <heisst>
Kallieer, wie Pausanias (8,27,4) <angibt>.43 Es gibt auch eine Örtlichkeit
<dieses Namens> in der Nähe von Tarent.

32. Kalliaros, Stadt von <Opuntischen> Lokrern,44 nach Kalliaros <be-
nannt>, dem Sohn des Hodoidokos und der Laonome, wie Hellanikos im
ersten Buch der Deukalionie (FGrHist 4 F 13 = fr. 13 Fowler) <angibt>; Stra-
bon sagt jedoch im neunten Buch (9,4,5 [C 426,20]), der Name der Stadt
komme von der leichten Pflügbarkeit <des dortigen Erdbodens>.45 <Auch
gibt es> Kalliara, im Neutrum gebraucht. Das Ethnikon <lautet im Plural>
Kalliareer, wie Megareer.

33. Kalliope, Stadt von Parthyaiern (d.h. Parthern).46 Polybios <erwähnt
sie> im zehnten Buch (10,31,15). Das Ethnikon <lautet> Kalliopeer, wie
<zu> Parthenope (Neapel) Parthenopeer.

34. Kallipolis, Kleinstädtchen im Einzugsgebiet von Lampsakos, gegen-
über an der Steilküste der Chersones gelegen, wie Alexander (Polyhistor) in
seiner Schrift Über Bithynien (FGrHist 273 F 13) <angibt>.47 Ein zweites
<Kallipolis befindet sich> bei Anaplus;48 eine dritte Stadt <dieses Namens>
auf Sizilien,49 eine vierte in Karien.50 Die Bürger all <dieser Städte heissen>
Kallipoliter.51

42 Inventory S. 507.
43 Der Artikel muss durch die Verkürzung arg gelitten haben; dies zeigen sowohl die fehlerhafte

Überlieferung als auch der Verweis auf Pausanias. In der Tat erwähnt der Perieget im Zusam-
menhang mit der arkadischen Tripolis die Stadt Kall�a (8,27,4) und kurz darauf (27,7) noch-
mals in der Variation Kallia�. Wo er hingegen von KallieÖ« spricht (10,18,7 und 22,3–7),
handelt es sich um die Bewohner der aitolischen Stadt K�llion. Mit grosser Wahrscheinlich-
keit hat Stephanos in dem Artikel neben dem arkadischen Kall�a auch das ätolische
K�llion erwähnt; allerdings lässt sich nicht mehr nachprüfen, ob Kallie�« auch das zuge-
hörige Ethnikon der arkadischen Stadt darstellt.

44 Inventory S. 666.
45 Besser verankert ist wohl die Abstammung des Kalliaros von Opus, wie sie Sch. D ad B 531

überliefert. Über die Ableitung des Namens von der leichten Pflügbarkeit des Bodens (also
vom Stamm �ro-) schweigt sich die lückenhafte Überlieferung an der besagten Strabonstelle
aus und wird aus Stephanos ergänzt.

46 Cohen, Hell. settlements 3,216.
47 Die Ortsbestimmung deckt sich fast wörtlich mit Str. 13,1,18; „was A[lexander] über Kalli-

polis beibrachte, ist fortgefallen“, so Jacoby, Kommentar (zu 273 F 13) S. 267. Der Ort war
unter Justinian zu einer Festung ausgebaut worden und erlangte später grosse strategische
Bedeutung, s. TIB 12,425–431; ferner Inventory S. 1109.

48 Dieser Ort ist sonst nicht bekannt; s. TIB 12,431, ferner Inventory Nr. 744. Zu Anaplus (vgl.
Procop. Aed. 1,5,1; St. Byz. d 35) s. TIB 12,248f.

49 Inventory Nr. 27; BTCGI 7,544–548.
50 Inventory S. 1109; DNP 6,199 Nr. 1 (mit weiterführender Literatur).
51 Zur verallgemeinerten Bildung s. Fraser, Ethnic terminology 279.
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35 K�lph� p�li« Bi�yn�n. Ue�pompo« h ’Ellhnik�n (FGrHist 115
F 15). östi ka
 K�lph« lim�n. t� ��nik�n Kalpe�« �« Sinvpe�«. ka
 Kal-
pÖno« östin �« Pe�kh PeykÖno«. toÜ d� limwno« östi Kalpolimen�th«.
<***> ka
 t	n p�lin K�rpeian <***> tin�« to�toy« Karphtano�« �«
Kalpiano�« fasi.

36 Kal�bh� p�li« Ur�kh«, 0poiko« Maked�nvn. t� ��nik�n KalybÖ-
tai $ KalybeÖ«, �« t�« �l�bh« �lybeÖ«.

37 K�lydna� n�so«. ka
 p�li« U�bh, �p� Kal�dnoy paid�« O�ra-
noÜ. lwgetai ka
 Kalydn�«. 
 pol�th« KalydnaÖo«, ka
 Kalydn�« t� �h-
lyk�n, ka
 Kalydne#« 
 �p�llvn ka
 Kal�dnio«, �« �ndrot�vn ı

�t��do« (FGrHist 324 F 27).
38 Kalyd�n� A�tvl�a« p�li«, �p� Kalyd�no« toÜ �Endym�vno« $

toÜ A�tvloÜ. t� ��nik�n Kalyd"nio« ka
 Kalydvn�a.

350

5

10

5

35 K�lph« lim�n apud X. An. 6,4,1 etc.; Arr. Peripl. M. Eux. 12,4 et 5; 13,1; Anon. Peripl. M.
Eux. 5 (8r46 Diller) 36 Str. 7,6,2 (C 320,26) �pwrkeitai d� toÜ Byzant�oy t� t�n �st�n ö�-

no«, �n Q p�li« Kal�bh 37 Sch. Lyc. 1209a 0jei Kal�dnoy� t� teÖxo« t� �p� Kal�dnoy

ktis�wn. lwgei d� t�« U�ba«� K�lydno« g�r ti« �bas�leyse pr�to«, me�’ Vn 5�gygo«

38 Eust. ad B 640 (I 484,17) ’H d� Kalyd3n �p� Kalyd�no« klh��nai lwgetai, V« ka
 a�t�«

�Endym�vno« y��« $ A�tvloÜ, similiter ad I 530 (II 790,16); cf. etiam Apollod. 1,7,7

35 1 K�lph P: K�lpai RQN 2 K�lph« lim�n Meineke in app.: lim	n k�lph« R, l. k�lph

QPN 3 östin om. PN östi Meineke in app.: �« RQ, om. PN 4 lacc. indic. Meineke
k�rpeian Qpc: k�lpeian RQacPN Karphtano#« Salmasius (cl. infra k 98): karpi- RQPN
5 Kalpiano�« H. Valesius: kalepiano#« RQPN 36 1 kalybÖtai RQ: -�tai PN 37 1 U�bh

susp. Meineke: ��bh« RQPN 3 kallidne#« R �p�llvn Xylander: �poll"nio« RQPN
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35. Kalpe, Bithynerstadt. Theopomp <erwähnt sie> im achten Buch der
Hellenika (FGrHist 115 F 15). Auch gibt es <den zu Kalpe gehörigen Hafen>
Kalpes Limen.52 Das Ethnikon <zur Stadt lautet> Kalpeer, <gebildet> wie
Sinopeer. Überdies gibt es <die Form> Kalpiner, wie <zu> Peuke Peuki-
ner.53 Zum Hafen gibt es <das Ethnikon> Kalpolimenit. <***> auch die
Stadt Karpeia <***>. Einige sagen, diese <Einwohner hiessen> Karpetaner
wie <zu Kalpia> Kalpianer.54

36. Kalybe, Stadt in Thrakien,55 Kolonie von Makedonen. Das Ethnikon
<lautet im Plural entweder> Kalybiten oder Kalybeer, wie von Alybe Aly-
beer.56

37. Kalydna, Insel.57 Auch <Name> für die Stadt Theben, nach Kalyd-
nos, einem Sohn des Uranos.58 Man nennt sie <daher> auch Kalydnos. Der
Bürger <heisst> Kalydnaier, und Kalydnidin <lautet> das Femininum, fer-
ner Apollon <mit Beinamen> Kalydneus und Kalydnios, wie Androtion im
sechsten Buch der Atthis (FGrHist 324 F 27) <angibt>.

38. Kalydon, Stadt in Aitolien,59 nach Kalydon <benannt>, dem Sohn
des Endymion oder des Aitolos. Das Ethnikon <lautet> Kalydonier und Ka-
lydonierin <im Femininum>.

52 Die Wortumstellung, wie sie Meineke vorgenommen hat, findet ihre Stütze im zugehörigen
Ethnikon. So heisst die Örtlichkeit stets auch bei Xenophon und Arrian (s. Similia). Zu die-
sem Hafen s. DNP 6,211 Nr. 2.

53 An dieser Analogie hatte Holste Anstoss genommen und mit Blick auf St. Byz. 520,4
Pe�kh … Peykhno� (RQPN) hier gegen die einstimmige Überlieferung Kalphn�« und
Peykhn�« konjiziert. Da die Form PeykÖno« durch Strabon (7,3,15 und 17 [C 305,24 und
306,21]) sowie Ptolemaios (Geog. 3,5,19 und 24 [3,5,7 und 10]) gut belegt ist, wird man von
einer Änderung absehen.

54 Der Schluss des Artikels ist derart verstümmelt, dass der Gedankengang nur noch im Umriss
nachzuzeichnen ist. Ausgangspunkt für Meinekes Heilungsversuche war der kurze Artikel
k 98, wo Stephanos möglicherweise auf den hiesigen Artikel zurückverweist und vermerkt,
Karph�a (welches freilich ohne geographische Bestimmung bleibt) würde auch K�rpeia

genannt. Sofern es sich um den Ort in Spanien handelt, welchen auch Pausanias (6,19,3) un-
ter dem Namen K�rpeia aufführt, liegt die Vermutung nahe, Stephanos habe im Artikel
K�lph auch den gleichnamigen Felsen von Gibraltar (t� K�lph 5ro«) erwähnt, der beim
Historiker Nikolaos von Damaskus (FGrHist 90 F 127 [XI] 23) unter dem Namen Kalp�a

erscheint. Kalpiano�, wie Valesius hier konjizierte, wäre dann in der Tat eine valable Analo-
gie zu Karphtano�.

55 Quelle dieses Eintrags ist offensichtlich Strabon (7,6,2, s. Similia), wo die Paradosis ebenfalls
irrigerweise Kal�bh lautet, denn der Ort ist identisch mit Kab�lh (k 5); entsprechend zu
korrigieren ist TIB 12,433.

56 Vgl. St. Byz. a 1, wo freilich noch die Formen �lybaÖo« und ;lybe« figurieren.
57 Kalydna ist der Name verschiedener ägäischer Inseln. Da die geographische Bestimmung

hier fehlt, bleibt die Identifizierung unsicher; dass es sich um dieselbe Insel handelt wie Ka-
lymna (k 39), ist jedoch im Licht von Str. 13,1,46 (C 604,8) sowie Eust. ad B 677 (I 496,23)
wahrscheinlich.

58 Diese sonst nicht belegte Namensgebung (wohl eine Gelehrtenkonstruktion) dürfte direkt
auf Sch. Lyc. 1209 zurückgehen; s. auch RE X 2,1763.

59 Inventory Nr. 148; Freitag, Der Golf von Korinth 40–52.


